
Beachtung finden werden, sind für uns abermals ein Ausdruck der 
uns verbindenden unzerstörbaren Freundschaft. Sie sind der Aus­
druck der völligen Übereinstimmung in der Einschätzung der inter­
nationalen Lage und der daraus für die sozialistischen Länder und 
für alle marxistisch-leninistischen Parteien sich ergebenden Aufga­
ben der Gegenwart und der nächsten Zukunft im Kampf für den 
Frieden, für Sozialismus, im Kampf gegen Revisionismus in der in­
ternationalen Arbeiterbewegung, im Kampf für die marxistisch-leni­
nistische Einheit des sozialistischen Lagers.

Ich möchte der Kommunistischen Partei der Sowjetunion, dem 
ganzen sowjetischen Volk und Ihnen persönlich, Genosse Chru­
schtschow, im Namen des Parteitages den Dank aussprechen für den 
Beschluß, ab 1. Januar 1959 auf den Rest der Stationierungskosten 
zu verzichten. (Starker Beifall.) Wir möchten gleichzeitig für den er­
folgreichen Abschluß der Wirtschaftsverhandlungen danken, denn 
das alles wird es uns ermöglichen, natürlich bei genügend eigenen 
Anstrengungen, die im Referat des Genossen Ulbricht gestellte 
Hauptaufgabe, Westdeutschland in wenigen Jahren zu überholen, 
zu erfüllen. (Beifall.)

Verehrter Genosse Chruschtschow, verehrte Genossen der sowje­
tischen Delegation! Wir schätzen den Akt der Solidarität der So­
wjetunion gegenüber der Deutschen Demokratischen Republik sehr 
hoch ein. Seien Sie gewiß, daß, ausgehend von diesem Parteitag, 
unsere Arbeiterklasse, die ganze werktätige Bevölkerung mit noch 
größerem Elan, noch größerer Tatkraft gute Taten für den Sieg 
des Sozialismus in der DDR vollbringen werden.

Nehmen Sie weiter die Gewißheit mit, daß unsere Partei alles tun 
wird, um die Einheit der kommunistischen und Arbeiterparteien 
ständig zu stählen und zu festigen. Schulter an Schulter wollen wir 
den Weg in die lichtvollen Höhen des Sozialismus und Kommunis­
mus gehen. Unsere Einheit macht uns unüberwindlich und unbesieg­
bar. Der Parteitag wünscht Ihnen, lieber Genosse Chruschtschow, 
eine gute Heimreise. Übermitteln Sie bitte unsere besten Grüße der 
KPdSU und den Völkern der Sowjetunion. Die Freundschaft zwi­
schen unserem Volk und den Völkern Ihres Landes, die aus dem Blut 
und dem Elend des Krieges geboren wurde, soll und wird immer 
und ewig dauern. Wir sagen Ihnen auf Wiedersehen und hoffen, 
Sie bald wieder in unserer Mitte begrüßen zu können. (Die Delegier-
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